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WIMshlMM ' Tageblatt
Das „withelinshavenerTageblatt"

L >ezug . prers . ^ scĥ t jedem Werktag nach,
mittags . — Der Bezugspreis beträgt bei der Post:
vierteljährlich Mk. 5.25, monatlich Mk. z.?5 — ohne
Sustellungsgebühr —, bei der Geschäftsstelle(Aronprinzen¬
straße Nr . 22) Mk. 5.25 bezw. 1.75 frei ins Haus.

Mllkl
Anrsicrsn Preis für die einspaltige Zeile oder

>1 -r ' deren Raum für hiesige Auftraggeber
so Pf ., für auswärtige so Pf ., im Reklameteile z M. —
Anzeigen nehmen entgegen die Geschäftsstelle, unsere
Annahmestellen und alleauswärt Annoncen-Expeditionen.
Fernsprecher:SchriftleitungNr . t (so , GeschäftsstelleNr . (S.

WWilWR WWMiM-WrlM MMlikß.IsW« . MWtWWW üklN«'!ie>M ssV'I-WMei!
Mzelgen- Annahmestelle« : Robert gockusch , GSlcrstraße Sv, Otto Brotkrnüller . Müllrrstratze LS, gohanu Fangmann , Marktstraße 8, E. Frier , Gökerstraße 8S, Drogerie Keil , Wilhelmahavenerftraße 82
Für Aufnahme»von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, sowie für telephonische Gespräche keine Gewähr. — Bei gerichtlicher Einziehung der Anzrigenkosten und bei Zahlungseinstellungwird der volle Betrag berechnet

^ - 17. Dienstag, 21.Januar 1919. 45. Jahrgang.

Der Kussall der Wahlen.
MKM»

Ü!MWßWkMtkilM
Wilhelmshaven,  20 . Januar.

Noch niemals haben die Jadestädte einen Wahl¬
kampf gesehen, der dem gestern ausgesochteuen auch
nur annähernd an Ausdehnung und Schärfe gleich-
gelomme« wäre. Hatte die Wahlbewsguug sich in
den ersten Wochen in sehr ruhigen Bahnen bewegt,
so wurde sie in den letzten Tagen zusehends heftiger
und nahm Formen an, die man früher nie gekannt
hatte. Alle Parteien traten mit einer straffen Organi¬
sation auf den Plan und ließen leine Mittel unver¬
sucht, um die Wählermassen aufzullärcn oder auch zu
verhetzen. Kein Tag verging ohne- eine Wählerver-
scmmlung, ohne Wahlauruf oder Flugblatt . An den
Anschlagsäulen und Straßenecken prangten große
Zettel, in denen der jeweilige Kandidat und die von
ihm vertretene Partei über den grünen Klee hinaus
gelobt wurden. Die Straßen und Häuser wurden
mit Flugblättern geradezu überschwemmt, sodaß hier-
des Guten vielleicht zu viel getan wurde. Wenig¬
stens war von der viel beklagtemPapiernot nichts zu
merlen. Im Gegenteil, heute morgen waren die
Straßen geraden besäet mit zerfetztenWahlpapieren
aller Art. dis offenbar ihren Zweck völlig verfehlt
halten. In der letztemWoche erfuhr die Wahlvor¬
bereitungnoch eine Steigerung durch Straßeuumzstge,
durch welche das Interesse an der Wahl bis in die
weitestenSchichten der Bevölkerung getragen wuroe.'
Daß man den Versuch machte, mit Gewalt die geg¬
nerische Press« zu unterdrücken, mag als eine der be¬
dauerlichstem Erscheinungen im republikanischen
Deutschland verzeichnet werden.

Nachdemdie Vorbereitungen für die Wahl gestern
ihr Ende erreicht hatte, konnte dies« selbst heute ihren
Anfang nehmen. Zur Feier des Tages hatten schon
ni den frühen Morgenstunden sich zahlreiche Häuser
niit Fahnen und Flaggen in deutschen, preußischen
und oldenburgischenFarben geschmückt. Zur Siche¬
rung der Wahlräumlichkeiten gegen etwaige Störun¬
gen, die von den Kommunisten wiederholt angedroht
wurden, war ein Teil des bewaffneten Arbeiter»
bataillonS aufgeboten worden, dessen Mannschaften
Mgen 8.30 Uhr die Eingänge zu den Wahllokalen
^setzten. Gleichzeitig stellten sich auch die durch
Binden und Tafeln kenntlich gemachten Zett-slverteilcr
der einzelnen Parteien ein, zu denen sich die ersten
Wähler gesellten. Als um 9 Uhr di« Wahlhandlung
chren Anfang nahm, hatten sich vor den meisten
Wahllokalen bereits Hunderte von Wahlberechtigten
eiderlei Geschlechtseingesunben, die sich ruhig Und

zwanglos in Reihen zu 2 oder 3 ordneten. Vor
vielen Wahllokalen entstand «in so starker Andrang,

»8 d« Wähler quer über die Straße in langem
Mg « Ausstellungnehmen mußten. Erst gegen Mittag

der Zug der Wähler vorwärts . Das Wahl-
ge.chäft wickelte sich dank der vom Magistrat in Wil-
y^ mshaven ausgegebenen Wahlnummern sehr rasch

-xM den Nachmittagsstunden blieb die Beteili-
^ Wahl sehr gering, sodaß zeitweise sich

« nn im Wahlraum befand. Nachdem um
, , ^ Signale der Werstsirenen die Wahlhand¬
ungen beendet waren, begann das mühselige und

s rengend« Geschäft der Stimwenzählung , das sich
o S'Mvm Wahllokalen bitt nach Mitternacht
niu Es wurden hierbei folgende Wahlergeb-
lav Jadestädte festgestellt: Wilhelm 8-

stresemann 3365, Tantzen-Heering 5663,
Kuhnt 3125, Burlage 855, Tergau

^ "gingen:  Stresemann 1583, Tanßena

Burlage 888 ^ ^ ' ^ g ^ 2. Kuhnt 8150,
nis wird 0' (Das amtliche Wahlergeb-
täte werden.) Di!e Wahlresnl-
hana vor durch Sonderblatt u . Aus-
Wakllb-l-il ' ** .Geschäftsstellebekannt gegeben. Di«
FniMck 7 " Wilhelmshaven b^ .g durch-
benrken̂ Ki'ni blieb aber in den Militärwahl-
bezirken hmter die,em Satz zurück.

A m lolgend»e Wahlergebnisse vor:
Amt Varel:  Tantzen 6956, Stresemann 758,

U. S . O. ' ^N . - . e-

Stt >semann° 3N7n ^^ ' ^ gau 181, Burlage
3570. Lantze» 8943. Vesver-Llm -

Aurich,  20 . Januar . Bei der gestrigen Wahl
wurden im Regierungsbezirk Aurich bisher gezählt
51 600 Vesper-Hug, 59 700 Tantzen-Heering, -16 700
Kuhnt, 22 800 Stresemann, 4100 Burlage , 2200
Tergau.

Emden:  Soz . 4299, U. S . 1198, Demokraten
3897, D . Volksp. 1529, Christi. Vollsp . 419, D .--N.
Volkspartei 765.

Bremen:  D . Volksp. 1898, D .-Demokr.
25170 , Deutschnat. 2985, Christ!. Volksp. 154, Goz.
3v984 , U. S . 17 834.

Hannover:  Soz . 87431 , Demokr. 21253,
U. S . 1897, D . Volksp. 27 853, Braunschweig. Lan¬
desverband 3, D.-N. Volksp. 5293, Christi. Volksp.
und Welsen 41936.

Berlin,  20 . Januar . Der Wahltag scheint
im ganzen Reiche ohne erhebliche Störungen vor-
übcrgegangen zu sein. Wenigstens liegen Meldungen
über grobe Ausschreitungen bisher nicht vor. Die
Wahlbeteiligung war ziemlich rege, namentlich seitens
der Frauen . Die Kommunisten enthielten sich der
Wahl.

Berlin,  20 . Januar . Der Wahltag ist ohne
besondere Ereignisse verlaufen. Der Andrang zu den
Wahllokalen war in den späten Bormittagsstundn,
sehr beträchtlich. Nach den bisherigen Ermittelungen
haben erhalten : D. Vollsp . 3100, D .-Demokr. 7ä0l,
D .-National . 4803, Soz . 8263, U. S . 2916, Christi.
Vcllsp . 2711.

Braunschweig:  Soz . 16 366, U. S . 26 335,
D .-Demokr. 16 200, Vollsp . 16 477.

Frankfurt  a . M . : Dem. 17967 , Soz.
18 598, Christi. Volksp. 1014S , D . Volksp. 6497,
Deutschnat. Volksp. 3593, U. S . 5092.

Barmen:  Soz . 29203 , U. S . 10 949, D -
Dem. 12 669, D.-Nat. 22 986, Chnstl. Volksp. 8310.

* « »
Osnabrück,  SO. Januar . (Priv .-Tel.) Nack

den bisherigen Ergebnissen der Wahlen zur National¬
versammlung sind als gewählt zu betrachten; Tantzen-
Heering »nd Wachhorst de Wente, Vesper und Hu»
Kuhnt, Burlage und Stresemann . Es haben bisher
erhalten : Deutsch-Nat. 5127, Welsen 8788, ChrM.
Volksp. 43 301, D . Volksp. 38 934, D .-dem. P
80 819, Soz. 79 359, U. S . 18 898.

« » »
Wilhelmshaven,  20 . Zanuar . Kurz vor

Schluß des Blattes wurde uris das amtliche Wahl¬
ergebnis für die Stadt Wilhelmshaven mitgeteilt
Danach haben erhalten : Vesper 4348, Tantzen-Heering
5642, Stresemann 3066, Kuhnt 3124, tergau 48?.
Burlage 855 Stimmen.

Dentschnativnale Kandidatenliste.
Im Wahlkreise Aurich-Osnabrück-Stade hat Li«

Deutschnationale Volkspartei die nachstehenden-can-
didaten zur preußischen Landcsverfammlung aufge¬
stellt: 1. Amtsgerichtsrat Dr . Varenhorst in Tostedt;
2. Obermeister Caescherin Osnabrück; 3. Pastor Boß
in Büttel ; 4. Oberverwaltungsgerichtsrat Dr . Lotz
in Berlin ; 5. HofbesitzerWulfert-Meyer in Nieste;
6. Oekonomierat Ehlers in Esch 7. Fabrikant Paul
Meyer in Osnabrück; 8. Lehrer Peters -Tammena in
Bunderhee ; 9. HofbesitzerJoh . Metzerdirks in Ober¬
ende (Bez. Bremen) ; 10. Frau Köppen-Bode in
Warsingsfehn : 12. Postsekretär Joh . Panly in Ham¬
burg 23. — Es wird ganz besonders darauf hinge-
wiesen, Laß all« auf preußischem Gebiete, wohnhaften
Personen, gleichgültig welche Staatsangehörigkeit sie
besitzen, wahlberechtigt sind. Es wählen also auch
Oldenburger, Bayern , Württemberg«!:, Badener usw.
zur preußischen Landesversammlung, sofern sie nur
in Preußen wohnen.

Ausschreitungen im Wahlkamps.
Hameln,  18 . Januar . Die „Deister- und

Wessrzeittmg" in Hameln berichtet: In der gestrigen
Versammlung der Deutschen demokratischen Partei
machte der Redner, Lehrer Nonnenburg aus Brami-
schweig. interessante Angaben über die dort herrschen¬
den Zustände. N. a. teilte er mit, daß der Schrift¬
leiter Heile, Kandidat zur Nationalversammlung, ein
Kriegsbeschädigter, der im Kriege ein Auge, verloren
hat, am Sonntag nach einer Wahlversammlung in
«mein braunschweigischenLondon« von der Sozial¬
demokratie angshörenden Personen so furchtbar miß¬
handelt worden sei, daß er jetzt in Gefahr schwebe,
auch sein zweites Auge zu verlieren: Die Versainnr
l-wü nahm di« Mitteilungen unter Ausrufen höchste'

Zu den Waffen-
stMstandsverharidlnngen.

Der Begiim de, Friedensverhandlungen.
Paris,  18 . Januar . Der Präsident der Ver¬

einigten Staaten , die Ministerpräsidenten und Mi¬
nister des Auswärtigen der alliierten und verbünde¬
ten Mächte versammelten sich gestern morgen um
10.30 llhr bis 12.30 Uhr im Ministerium des
Aeußern. Der Präsident verlas die Bestimmungen
des erneuerten Waffenstillstandes. Die Versammlung
keschloß, Belgien und Serbien drei Delegierte für
die Konferenz zu bewilligen. Dis Konferenz beschloß,
der Presse Mitteilung zugehen zu lassen, in welcher
di« Gründe dargelegt werden, welche für eine nicht¬
öffentliche Beratung der Verhandlungen maßgebend
gewesen sind.

Bern,  1 . Januar . Der Secolo m«ldet : Di«
amerikauischen Kleinstaaten, die nicht den Be-einig-
ten Staaten angehören, beginnen einen geschlossenen
Wall um Wilson zu bilden, damit Amerika eia
mächtiges Gegengewicht gegen die europäischen Ver-
bandsmächk: bilden kann. Da jede der südamerika-
nlschen Freistaaten eine Stimme erhalten wird, wird
Amerika im ganzen über 15 Bevollmächtigte bei Len
Friedensverhnndlimqen verfügen.

Reu York,  19 . Januar . Wilson kabelt« , daß
die Aussichten für eine Einigung über die Errichtung
eines Völlerbundes zurzeit äußerst günstig seien.

Aufhebung der Blockade.
Berlin,  18 . Januar . Eine von dem Lyoner

Funkspruch übermittelte Meldung besagt, daß der
Verband beschlossen habe, die über Deutschland ver¬
hängte Absperrung auszuheben und die Einfuhr von
Lebensmitteln und anderen Bedarfsgegenständen nach
Deutschland zu gestatten. Dieser Beschluß enthält
allerdings auch die Bestimmung, daß Deutschland alle
Handelsschiffe abliefern muß, die zunächst zur Rück¬
beförderung der amerikanischen Truppen , dann erst
für die Lebensmitlelverschisfungvon Nord- und Süd¬
amerika benutzt werden sollen. Es dürfte somit ge¬
raume Zeit dauern, ehe diese Lebensmittel Deutsch¬
land zur Verfügung gestellt werden. Die Bezahlung
soll von den Deutschen in bar oder gegen Sicherheit
geleistet werden, welche dl« Auszahlung sicherstellt,
bevor noch die Schadenersatzzahlungen erledigt sind.
Ferner verlautet, daß die amerikanische FricdenZge-
sandtschasteine Abordnung von Sachverständigen nach
Deutschland entsenden wird, um dem Präsidenten
Wilson über die politischen, wirtschaftlichen, finan¬
ziellen und sozialen Verhältnisse Deutschlands Be¬
richt zn erstatten. Reuter erfährt, daß eine Anzahl
von deutschen Kauffahrteischiffen jetzt mit britischer
Erlaubnis mit den skandinavischenLändern Handel
treibt.

Wir mußten den Waffenstillstandverlängern.
Berlin,  19 . Januar . Ueber die Verlänge¬

rung des Waffenstillstandes macht Staatssekretär
Erzberger der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" fol-

nde Mitteilungen : Was hätte der Nichtabschlußder
wlängerung des Waffenstillstandes bedeutet? Die
iederaufnahme von Kriegshandkungen. Tatsächlich
>re der rechtlose Zustand des linksrheinischen Ge°
:teS auch auf dis rechte Seide ausgedehnt worden,
rmit wäre auch das ganz« rechtsrheinisch« Ko.sieu-
biet in di« Hände der Alliierten gekommenund für
>s wertlos geworden. Ebenso wäre die Lebens-
ttclversorgung ganz Deutschlands dadurch in Frage
stellt gewesen. Ferner hätte dann wieder die
iockads in voller Schärfe eingesetzt. Es wäre kein«
rssicht auf deren Milderung gewc-sem Alles dieses
Iren di« landwirtschaftlichen Maschinen nicht wert,
er Gesamtwert der abzugebendeu Maschinen beträgt

Mill . Mark, das heißt bei einer Ablieferung von
ns Monaten 300 000 Mark pro Tag . Der Geld-
:rt wäre nür der zehnte Teil des Wertes der nr-
tünglich geforderten 5000 Lokomotiven und 19 000
agsn. Ferner wurde zvgesichert, daß von den
nerze!! bcschAanahmten Wagaons nur dtejenigen
rückgegebsnwerden müßten, über die wir noch v .r-
gen können, das heißt nicht solche, die wir im Ge-
et des Ostens fahren haben, in solchenGebieten, die
:r iekt nicht mehr beherrschen. Schließlich verzich¬
te F-öch auf die scharfe Auslassung des französi,che»
na'nk-m-r-' ll - r.? Letr. die Kontrolle aller dettt,cy>>n
icrte' mit der Bemerkung, das sei nicht Gegenstand
r WasseustillstandsveiHandlungen. Auch das. vc-

Der Wortlaut des Trierer Abkommens.
Berlin,  18 . Januar . Die „Deutsche Allge¬

meine Zeitung" veröffentlicht den Wortlaut des am
10. Januar 1919 unterschriebenenneuen Trierer Ab¬
kommens: Hierin heißt es u. a. über die Ablieferung
der landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte : Die
deutsch. Waffenstillstandskommissionsoll ab heute bis
zum 2->. Januar der alliierten Waffenstillstandskom-
raission die Aufstellung darüber liefern, wav bis zunii
1. März übergeben werden kann, was im Prinzip'
einem Drittel der Gesamtsumme gleichkommenmuß.
Die internattonale Waffensttllstandskommissionsoll ah
heute bis zum 23. Jamiar die weiteren Lie!erungs-
fristen festsetzen, die sich im Prinzip nicht über */? hin¬
aus erstrecken dürfen. Die Bedingungen, die die
Seemacht betreffen, lauten folgendermaßen: Alle ll-
Boote. di- fahrt- oder schlevpbereit sind, müssen un-
beryüglichst gestellt werden, bezw. den Marsch nach
dm alliierten Häfen antreten. In diesen Schiffen!
find «inbegriffen: Kreuzer, Minenleger, U-Boot-Hebe-
schiffe und U-Boo!-Docke. U-Boote, welche nicht ge¬
stellt « erden können, müssen unter der Aufficht der
alliierten Kommissare vollkommen zerstört oder abge¬
baut werden. Der Bau von U-Booten muß unver¬
züglichst aufhören und die gegenwärtig im Bau be¬
findlichen U-Boote müssen unter der Aufsichtder alli¬
ierten Kommissare zerstört oder abgebaut werden. Um
die Ausführung dieser Bedingungen sicherzustellen,-
muß die deutsche Kommissionder interalliierten Schiff-
fahrtskommission für den Waffenstillstand ein« voll¬
ständige Liste aushändigen von sämtlichen Ueber-
waffersthiffen, die fertig oder im Bau sind (seien st«
vom Stapel gelassen oder -uf der Helttng). Diese
List« muß di« vorgesehenen Daten der Fertigstellung
angeben.

Bedrohliche Folgen der Lokomottvabgabe.
Berlin,  18 . Januar . Die „Deutsch« Allge¬

meine Zeitung" schreibtüber die Forderung der Lokv-
motivabgaben : In den Bezirken Danzig und Königs¬
berg traten in den letzten Tagen schwere Stockungen
im Eisenbahnbetrieb infolge des immer fühlbarer
werdenden Lokomotivmangels ein. Die von der Ost¬
front, besonders aus der Ukraine zur Demobilisierung
heimkehrenden Truppenteile können daher nicht, wie
geplant, weitergesührt werden. Nicht einmal der See¬
weg ab Königsberg kann verwendet werden, um die
Tri ppen nach dem Westen in ihre Heimatsorte zn
krängen. Tritz vielfachen Ersuchens hat es der

Entente bis hent« nicht gefallen, den Küstenverkehrzu-
znlasseu, der in der Bewältigung des gesamten Ver¬
kehrs Deutschlands stets eine große Ralle spielte. Ans
der durch die Pr,-ff« mitgeteilten Absicht, die amerika¬
nischen Truppen zum Schutzegegen die bolschewistische
Gefahr im Osten heranzuzehen, wird unter diesen Um¬
ständen wohl schwer etwas werden. Die daran ? ent-
stihender. Transportleistungen würden neue Schwie¬
rigkeit«» bringen und schließlich noch die dringe id«
Lebensmittel- und Kohlenvmso-qun'; in Frage stellen,
w-nn di« E" «ntc nicht schl-wttgst Lokomotiven zur
Verfügung stellt, um diese Transport « durchznführen.
Schon heute ist auch in den westlichen Bezirke», der
Lokomottvmangel so groß, daß di« »rohlenzüge, dl«
im Oezirk Hannover stehen und in Berlin dringend
benötigt werden, nicht nach Berlin herangebracht wer¬
den können. Wie soll das weitergehen'? Wie be¬
kannt, find wir noch nicht am Ende der Abgaben
angelangt!

Der Rhein soll französisch werden.
London,  18 . Januar . In einer Ansprache

an den amerikanischenKorrespondenten in Trier wür¬
digte Foch die Noll«, die Amerika im Kriege gespielt
ha«, und sagte : Jetzt müssen wir einen Frieden
ma'cheu, der der Größe unseres Sieges entspricht. Mx
müssen einen Frieden haben, der so vollständig ist
wie unsere Erfolge. Einen Frieden, der nnS gea>-n
all« mnftigen Angriffe schützt. . Und di« nalürlicis
Grenze, die die Zivilisation schützen wird, ist t r
v!heru. An ihn müssen wir die Deutschen Hol , ' ,
dadurch machen wir es ihnen unmöglich, ihren E v
von 1015 zn wiederholen. Der Rhein ist eive Frie¬
densgarantie für alle Nationen ; die ihr Blut ffw
die Sache der Freiheit vergossen haben. Wir denkn
nicht an einen Angriff auf Deutschland (? ?) oder ,-n
5.n Wiederbeginn des Krieges. Demokratien, wie
unsere, sind niemals Angreifer, sie sollen wir i n
Frieden gedeihen. Aber wer kann sagen, daß Deutsch¬
land, wo die demokratischenIdeen noch, jungen
Datums sind, sich nicht schnell wieder von seiner Nie-
rMW MvjteLM in PMg.es LaM» WAchMM



veffuWt SM WU zu Mkü «mer « r So
hMge deieZusiavb U Arroya nicht geregflt ist, wollen
tM MsNMK KakWsr wachen, daß wir die Frücht.
iqMS tzerwÄMisn Sieges nicht besseren.

Die Umsturz-Bewegung.
Ein neuer Vorstotz gegen di« Regierung.
Berit n,  18 . Januar . Die ll . S . haben als

Protest gegen die Tötung von Liebknecht und
Rosa Luxemburg und als Demonstration gegen
die Regierung Ebert -Scheidemmn den General¬
streik für gang Deutschland beschlossen. Als Sitz
der Streikleitung soll Vramnschweig bestimmt
sein. Der Ausstand soll in die Tage vom 21.
ms 28. Januar Heirat werden und einen bis drei
Tage dauern . Die Vertreter der U. S ., besonders
die aus Berlin , Braunschweig und Leipzig , haben
heute in Berlin über die Einzelheiten verhandelt
und persönlich nochmals versucht, Eberr und
Scheioemann zum unverzüglichen Rücktritt zu be¬
wegen . OL es tatsächlich zu einem solchen Aus¬
stande kommen wird , ist noch sehr zweifelhaft . —
Im Humboldthain sprach Hanse aus Anlaß der
Tötung Liebknechts und Rosa Luxembung -s in
einer großen Versammlung sehr scharf gegen die
Regierung,
Schwarz -welß-rotr Flaggen dürfen nicht gezeigt

werden.
Die Herrschaft der Kommunisten macht be¬

denkliche Fortschritte . Deutschland ist schon so¬
weit gesunken, daß die Kommunisten es wagen
dürfen rn Hamburg Las Hissen der schwarz-weitz-
roten Fahne zu verbieten . Auch in Düsseldorf
und anderen Städten macht sich ihre Gewaltherr¬
schaft fühlbar . Die weitere Ausbreitung ihrer
Macht wird die Hinausschiebung des Friedens,
sowie die Möglichkeit Arbeit und Brot zu er¬
halten zur Folge haben und beschleunigt die Be-
Mung des ganzen Reiches durch Engländer und
Franzosen . Ueber das Anwachsen der kommu¬
nistischen Gewaltherrschaft liegen folgende Mel¬
dungen vor:

Nach Len Abendblättern stellte Las Kom¬
mando der Gatdekavallerie -Schützendivision durch
den OberbefehlshabV Noske bei der Reichsre-
gierung den Antrag , zu der Untersuchung des
Falles Liebknecht und Luxemburg einen neu¬
tralen Vertrauensmann aus den Reihen der Un¬
abhängigen zuzuziehen.

In einer Versammlung der Komnmnfften,
die Freitag abend im großen Saale der Börse
stattfand . teilte ein Redner mit , daß in der neuen
Kommission des Arbeiterrates beschlossen worden
sei, für Hamburg , Altona und Umgebung für
morgen den Generalstreik zu erklären und eine
große Demonstration als Beileidskundgebung für
Liebknecht und Rosa Luxemburg zu veranstalten.

Arbeiter - und Soldatenrat in Hamburg ord¬
nete an . Latz als Protest gegen den an Liebknecht
und Rosa LuxsmbiM verübten Meuchelmord rn
Hamburg , Altona , Wandsbek und Umgebung am
heutigen Sonnabend alle öffentlichen Lustbar¬
keiten verboten sind. Theater , Konzerte , Bälle,
Varietees , Kinos sind sofort zu schließen. Das
Gleiche gilt für Kaffees und Restaurants , in
Lenen musikalische Aufführungen stattsinden . Die
Verordnung ist sofort allen Wachen mitgeteilt
worden , die ste auszuführen haben.

Eine wettere Verordnung besagt : In Anbe¬
tracht des an Liebknecht uno Rom LurembuM
verübtSi politischen Meuchelmordes haben alle
öffentlichen Gebäude , sowie alle Zeitungs¬
druckereien Halbmast zu flcmeen . Als Fahne ist
die rote oder die hnmburgische Flagge zu setzen.
Schwarz -weiß -rote Fahnen dürfen nicht gezeigt
werden.

Die Leipziger Morgenblatter sind wieder er¬
schienen. Obwohl der Generalstreik erst für
Sonnabend angesetzt ist, hatte schon Freitag das
Wasserwerk den Betrieb zeitweise eingestellt , so
daß die Stadt ohne Wasser ist.

Der A.- und S .-Rat erließ folgende Bekannt¬
machung an die Parteigenossen:

Arbeiter . Soldaten und Arbeitslose ! Der
engere Ausschuß des A.- und S .-Rates von Leip¬
zig rief Euch zu einer Kundgebung auf , damit
Ihr gegen die Ermordung Liebknechts und Rosa
Luxemburgs einen DsmonstrationssKeik beginnen
solltet . In ganz Deutschland werden die Arbei¬
ter dasselbe tun . Auch die Zeitungsbetriebe
nehmen an den Demonstrationen teil . Es ist
aber notwendig , daß in dieser hochpolitischen
Zeit einen Tag vor der Wahl die Sonntags-
frühzeitungen , wenn auch ln beschränktem Um¬
fange , unbedingt erscheinen müssen. Allen .Zei¬
tungsdruckereien muß es deshalb ermöglicht wer¬
den . die Sonntagfrüh,zertung in der Sonnabend-
nacht von 6 Uhr ab herzustellen . Es ist dringende
Pflicht eines jeden einzelnen , hier jeden Eingriff
zu unterlassen und >dsn Weisungen des engeren
Rates unbedingt Folge zu leisten . Es liest im
Interesse der gesamten Bevölkerung , wie auch der
Vorgänge im In - und Auslande sowie über die
Zeitungslesepschaist. daß sie über di« wichtigsten
Ausdehnung des Streiks etwas erfährt.

Infolge dieser Bekanntmachung können die
hiesigen Blätter heute kein Mittags - und Abend¬
blatt Heraus herausgeben . Der Straßenbahnbe-
trieb ruht auch heute.

Als Demonstration gegen dis Vorgänge die
zum Tode Liebknechts und Rosa Luxemburgs
führten , traten Freitag vormittag die Arbeiter
der Leipziger Fabriken in den Ausstand . Der
Straßenbahnbetrieb ist vollkommen eingestellte
Demonstrationszüge zogen durch die Stadt . Sämt¬

liche bürgerlichen Miungen wurdenam « r-
scheinen verhindert und die bürgerlichen Flug¬
blätter verbrannt . Aus dem Augustplatz loderten
Scheiterhaufen von mittag bis tir die Abendstun¬
den. Die MenM war sehr erregt . Zahlreichen
Soldaten wurden die Kokarden abgerissen und
den Offizieren die Achselstückeabgenom -men.

Der von den Berliner Unabhängigen ge¬
forderte Proteststreik ist im Anfangsstadium
stecken geblieben . Heute morgen traten in den
meisten Betrieben die Arbeiter wieder voll¬
zählig an.

Düsseldorf unter der Herrschaft der Spartakisten.
Düsseldorf,  18 . Januar . In der ver¬

gangenen Nacht wurden die Zeitungen in Düssel¬
dorf wieder von Angehörigen des Spartakus¬
bundes gezwungen , ihre Betriebe «inzustellen
und die Morgenausgaben ausfallen zu lassen
Bei der „Düsseldorfer Zeitung " wurden die
Sonntagsausgllben auf die Straße geschafft und
dort verbrannt . Dann zog die Menge zu dem
Parteibüro der Demokratischen Partei und der
Zentrumspartei . Der Vollzugsrat des Arbeiter¬
rates hat für heute zum Zeichen der Trauer für
Liebknecht und Rosa Luxemburg eine Schließung
der Schulen . Theater « und Kinos angeordnet
Und unterstützt die Forderungen der Arbeiter¬
schaft, heute aus dem gleichen Grunds über alle
Betriebe den freiwilligen Sympathiestreik zu ver¬
hängen.

Ausstand der Bergleute.
Königshütte,  18 . Januar . Wie Die

T . U. erfährt , sind bis heute vormittag 9 Uhr von
den Belegschaften von 63 Gruben 15 ausständig.
Mit dem Ausbruch des Generalstreiks für Mon¬
tag ist mit ziemlicher Sicherheit zu rechnen.

Aus Kattowitz  wird gemeldet : Die For¬
derung der Bergleute aus Zahlung einer Ent¬
schädigungssumme von je 800 Mark ist abgelehnt
worden . Für Montag wird der allgemeine Aus¬
stand erwartet.

Deutsches Keiek
Entlassung des Jahrganges 18S8.

Berlin,  18 . Januar . Das preußische Kriegs¬
ministerium hat angeordnet, daß der Jahrgang 1898
in der Zeit vom 15. Januar bis 28. Februar 1919
zu entlassen ist, jedoch unter Vorbehalt der Wieder«
emziehung derjenigen Personen, die ihrer gesetz¬
lichen aktiven Dienstpflicht noch nicht voll genügt
haben.

Offizirrstellvertreter.
Berlin,  18 . Januar . Für das preußische

Heer hat das Kriegsministerinm bestimmt, daß die
Öffizierstellverkreter während und nach der Demo¬
bilmachung ihre Abzeichen und dienstlich« Stellung
zunächst beibehalten. Der Auftrag zur Wahrneh¬
mung der Stelle erlischt mit dem Tage der Entlas¬
sung ans dem Heere.

Unieroffizier-Dienftprämie.
Berlin,  18 . Januar . Nach einem Erlaß im

ArmeeverordmmgMatt darf mit Rücksicht auf dis
DeueruugSverhältnisse den Unteroffizieren des Frie¬
densstandes, die durch eine zwölfjährige aktive
Dienstzeit den Anspruch auf die Dienstprämie er¬
worben haben, beim Antritt oder während «ine?
VersorgungZurlaubes kn geeigneten Fällen ein Vor¬
schuß bis zum Gesamtbetrag« von 750 Mark ans
die Prämie gewährt werden.

Butter und Speck.
Berlin,  18 . Januar . Die zur Versorgung der

deutschenFrauen und Kinder zur Verfügung gestell¬
ten 500 000 Klg. Lebensmittel setzen sich zusammen
auS Butter , Speck, Käs«, Fleischkonservenund Ge¬
müsekonserven. Das dänisch« Rot« Kreuz glaubt , die
Menge noch wesentlich dadurch erhöhen zu können,
daß von ihm monatlich noch weitere 100000 Klg.
an die deutschen Frauen und Kinder abgekiefert wer¬
den können.

Marine.
PersonalveränLerungeu.

Kontreadmiral Uthemann unter Enthebung
von feiner bisherigen Stellung als Inspekteur
des Torpedowesens zur Versa , des Staatssekre¬
tärs des Reichs -Marine -Amts gestellt :. Kapt.
z. S . Eberius zum Inspekteur des Torpedo-
wesens Pmamtt ' Kontrsadmiral Sisoers zur Ver¬
fügung der Ostseestation gestellt . — Komman¬
diert : Korv .-Kapt . Schröter als Kommandeur
der 4. Matr .-Avtl .-Abtlg .; Freg .-Kavt . a . D.
v. Vülow (Georg ) zur Verfg . Station O .; Freg .-
Kapt . Pfeiffer (Adolf ) zur Dienstleistung zum
R .-M .-Ä.,' Frea .-Kapt . Bartels (Eduard ) -als
Leiter der Zweigstelle Stettin der Schiffsbestch-
tiMngskommiMon : Kapt . z. S . Fischer (Andreas)
und Kapt . z. S . Darmer zur Verfg . der Nordsee¬
statton : Frea .-K«pt . Boecker vorübergehend zur
Verfg . der Ostseestation : Kaptlt . Ratz zur 14.
Matr .-Artl .-Abtlg . in Schillig : Kaptlt . Nuldloff
zur 2. Matr .-Div .: Mar .-Stabsarzt SefffeH zum
Festungslagarett Kaiserstratzs : Korv .-Kapt . Hrntz-
mann zur Verfg . des R .-M .-A .: Korv .-Kapt.
Wcchner als Kommandeur der 2. Matr .-Artl .-
Ab-tlg .: Mar .-Stabszahlmeister Kusel zum Ma¬
rineflugchef in Berlin : Freg .-Kapt . von Hippel

zrrvVrnA. « x-OMestattm,̂.Kapttt. Born '(Jo¬
achim) zur Dorpostenflottill « JadeEeser : Kaptlt.
Bertelsmann zur Verfg . der Küstenartillerie-
Ja fpsktton . — Entlassen sind aus dem Marine¬
dienst : die Kaptlts . der Res. Elrner und Hage¬
dorn : die Leuts , z. 8 . der Res. Vohs (Eduard ) ,
Henne (Paul ) , Müller (Fritz ) . Staszahlmoister
a. D . Schriever von der 2. M .-D.

Auf ihre Gesuche ist 'der Abschied mit der Er¬
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform be¬
willigt : dem Major der Reserve der Marineinfan¬
terie Kiehl, bisher Kommandeur des 11. Seebatail¬
lons : sind zu den Offizieren der Reserve der Mar .-
Jnfanterie übsrgestihrt: die Lts . der M.-J . Pooth,
Pauck, Illing , Rüdinger und Kupsermann, 2. Eff .«
Seebataillon Nr . 2, sämtlich bisher vom Marine-
Jnf .-Regj. 3 ; sind zur Disposition der Ersatzbe¬
hörden entlassen: die Fähnriche Eckardt vom 2. Eff.°
Ssebatastlon Nr . 1, Schilling vom 2. Ers.-Soebatail-
lon Nr . 2 und Pitsch, bisher vom Marine -Jnfant .«
Regiment Nr . 3.

Neuaufstellung des 2. Seebataillon ». Di«
Mapine -JnLntevie -Regimenter 2. und 3. sowie
das 11. Seebataillon und die Ersatz-Seebataillon«
Nr . 1 und 2 sind aufgelöst . Das gesamte Perso¬
nal ist zu dem wieder formierten 2. Sesbataillon
getreten , das nunmehr als einzige Formation der
Marine -Infanterie in Wilhelmshäven besteht. —
Kommandeur dieses Bataillons ist der Major
Schneider . — Die Abwickelung der oben genann¬
ten Formation erfolgt beim 2. Seebataillon.

Der englische Kreuzer „Cosmos " hat am 18.
d. Mts . Wilhelmshaven verlassen . Spater
passierte er Helgoland mit nördlichem Kurs . '

Der Befehlshaber der Sicherung - er Nordsee
(B . S . N.) befindet sich jetzt auf „Kaiser Wil¬
helm II " .

Steuerveranlagung der Marineangehsrigen.
Nachdem die Demobilmachung der Märine mit
dem 10. Januar d . Js . angsordnet ist, kommen
füv die jetzige Steuerveranlagung die für den
Friedensmstand geltenden Bestimmungen der
Steuergesetzx wieder zur Anwendung . Teuerungs¬
zulagen Md -beihi -lfen sind nicht als steuerpkich-
tig an zu sehen, ebensowenig Dienstaufivandsent-
schädiaunaen (wie z. B . AufwarteentschädiMNg
für Wegfall der Burschen) .

Aus den Jadestädtett.
Wilhelmshaven,  20 Januar.

Straßenkundgebung. Am Sonnabend Nach¬
mittag versammelten sich die Genossen beider sozial¬
demokratischenParteien in ver Peterstraß« zu einer
Massendemonstration für die sozialistisch« Republik.
Der Zug bewegte sich durch di« Peterstraße. Holl¬
mannstraße nach dem Bismarckplatz. Genossen beider
Parteien hielten hier eine kurze Ansprache. Nament¬
lich der Mord an Liebknecht und Rosa Luxemburg
wurde aufs Tiefste bedauert. Es wurde hierbei der
bekannt« Vorfall , der sich im Theater „Burg Hohen-
zollern" abgespielt und allgemein Abscheuerweckt hat,
eingehend besprochenund mißbilligt. Dann marschierte
der Zug nach dem Offizierkasinound legte dem 21er
Rat eine Resolution vor, worin die sofortig«
Schließung der „Burg Hohenzollern" und die Aus¬
weisung des Direktors innerhalb 24 Stunden ver¬
langt wurde. Genoss« Schneider hielt vom Fenster
des Offizierkasinos aus eine kurze Ansprache. Er
wies auf die Trauer des gesamten Proletariats über
den Tod Liebknechtsund Rosa Luxemburgs hin und
geiselte in schaffenWorten das bedauerliche Vorkomm¬
nis im Theater „Burg Hohenzollern". Er versprach
genau« Untersuchung und Genugtuung . Die vor¬
läufig« Schließung deS Lokals wurde angeordnet.
Nach einem Hoch auf den Sozialismus zerstreut« sich
die Menge. Die sofort emgeleitete Untersuchung hat
ergeben, daß die Schuld an diesem Vorfall ganz
allein das applaudierende Publikum traf . Infolge¬
dessen wurde die Schließung der „Burg Hohenzollern"
wieder aufgehoben. (Siehe Anzeige.)

Nationalverband deutscherOffiziere. Hier ist eine
Ortsgruppe dieses Verbandes gegründet, deren Ver¬
tretung Oberst, g. S . Weigand übernommen hat.
Auskunft und Anmeldungen bet Oberst, z. S . Wei¬
gand auf der Station ocdr Bismarckstraße 108 pt.
Die Geschäftsstelle des Nationalverbandes deutscher
Offiziere befindet sich in Berlin , Kuffürstenstr. 125.
Der Werbeausschuß des Verbandes in Friedenau
(Berlin), Bandjerystr. 20, vermittelt allen Offizieren
und Soldaten , sowie allen waffengewohnten, wehr¬
fähigen Männern Stellungen in den Freiwilligen¬
korps.

Zweiter Tanzabend Hanne-Lore Ziegler. Am
Sonnabend fand vor ausverkauftem Hause ein zwei¬
ter Tanzabend von Hanne-Lore Ziegler statt. Di«
temperamentvolle Künstlerin fand überreichen Beifall
und mußte sich zu einigen Einlagen verstehen.

Dentschnativnale Volkspartei. Di« Ortsgruppe
Wilhelmshaven-Rüstringen der Deutschnationalen
Volkspartei Höst am Dienstag abend km Saale der
Gewerbeschuleeine Wählerveffammlung für die Wahl
zur preußischen Landesveffaminlung ab, in der einer

8« DattsHMNEk-n SaMhäW, Hm- OberSM
tmrgsgsrichtsrat Dr. Lotz ans Derktt», spreche»
(Siehe Anzeige.) f.

Stadtthcattr . Am Montag , den SS. d. A, . ^
langen die Operette „Die Verlobung unter tz/ ' ,
Laterne" von I . Offenbach und die komische -
„Die schöne Galathee" von Franz von Suppä
Aufführung. Die Hauptpartien in beiden StiiH,)
singen Frau Maria Maas und Frau
Hememann.

dmgegenä u. Provinz!
Bremen . 19. Januar . Der Rat der VoM

beauftragten hat beim A.- und S .-Rat beantrag!
als 'gesetzgebende Körperschaft für Bremen ei«
bremische Volksvertretung eirzuisetzen und
hierzu erforderlichen Neuwahlen sobald als m«
lich auszuschreiben.

Cuxhaven , 17. Januar . Das englisch» Bilj
schiff „Jrby " , das vor einigen Tagen im Schl,
tan hier seewärts zur Ablieferung nach
Tyne passiert«, ist in der Nähe der englisch
Küste auf eine M -ne gelaufen und gesunken,
bei 10 Mann der deutschen Besatzung ums Lebi^
gekommen find . Der Schleppdampfer ist m
schädigt davon gekommen und heute vovmiti
hier wieder eingelaufen.

Osnabrück , 17. Januar . Ueber dis Leix
walttgrna und Mißhandlung Dr . Stresemam
in der Versammlung in Nmdlorn verchsenM
die „Osnadr . Ztg . eine Schilderung , der wi
folgendes entnehmen : Die planmäßig ausgestellt!
Schreier drangen von allen Seiten , auf Strch
mann ein , wilde Flüche erfüllten Len Sm!
Messer wurden sichtbar. Stühle wurden K
schwnngen: Frauen drängten schreiend vor Eni-
setzen den Ausgängen und Fenstern zu. Einer
Schutzmann , der Stresemann schützen sollte, wuü
rm Nu der Revolver entrissen und der Säbel zei
krochen. Wie es Stresemann möglich wurde . «
Begleitung eines Nordhorner Parteifreund,
denn „Zorn der kochenden Volksseele" zu m
gehen, bleibt ein Wunder . Durch Häuser uit
Garten gewann er das Freie und lenkte die R:
senden auf eine falsche Spur . Dieser folgten , «
Stresemann herauszuhauen , auch zwei sein«
durch den Tumult völlig von ihm abgeschnittei«
Freunde . Arnold Brill -Neuenhaus und Kandi
dat Dieckmann-Osnabrück . Letzterer wurde «
der Menge erkannt , und die Wut der Wahnsinn!
gen richtete sich nun gegen ihn und seine K
gleiter . Pflastersteine , Bretter und EisenstA
flogen den Herren um die Köpf«: wi« durch ei>
Wunder blieben jedoch Leide im großen Ganz«
unverletzt . Durch einen Park , in den die Mem
nicht nach.zudräugen wagte , erreichten auch s
freies Feld . Inzwischen veranstaltete der totes
Nobel eine richtig« Razzia ans Stresemann , dei
wenn er ihm rn die Hand « gefallen wäre , gm
ohne Zweifel nicht mit dem Leben davongek»
men wäre . Fabriken , in denen man ihn verrm
tete , wurden vom Dach bis zum Keller durchs^
Das Haus des erwähnten Nordhorner Pari«
freundes , in dem andere ihn verborgen wähnt»
wurde in aller Form belagert und umzingei
Als ein Matrose und ein Soldat , in den Ha«
flur eindringend , dann im Hause die beiden L«
nabrücker Herren — auch Kandidat Dieckmann m
durch einen Neheneingana rmf der Suche nach A
Stresemann dorthin gekommen — erkannt«
wurde die Haltung der Belagerer (durchs
junges Volk ) immer bedrohlicher . Da da«
redoch das Gerücht auf der Straße umlief , StrÄ

-mann befinde sich in einem anderen Hause, w«
Schlimmstes abgewendet , da die Menge sich chl
wenig verlief . Kurze Zeit darauf erschien -tl
bewaffneter Offizier in -dem bedrohten HauW
Dieser hatte Stresemanns Aufenthalt ermMD
und sich sofort bereit erklärt , ihn und seine?
gleiter aus Nordhorn zu führen . Es gelang
das Automobil , das die Herren nach Nordh
geführt hatte , in Gemeinschaft mit dessen Lenkg
aus dem ebenfalls belagerten Schuppen zu bri
gen und , nachdem die Osnabrücker Begleit«
Stresemanns darin unter dem Geheul der Me«
Platz genommen hatten , es auf Umwegen dw
die alle Straßen füllenden Menschenmüssen m
die Straße nach Lingen zu leiten . Der Plm
Stresemann in der Stadt aufzunehmen , mW«
da inzwischen Stresemann das Haus , in dem ««
Zuflucht genommen hatte , in Verkleidung «R
lassen mußte , weil er auch hier verfolgt wuE
Ein Unteroffizier , der erst vor kurzem nach' iliff
vier Frontjahren zuriickgekehrt war . führte
seinann aus Nebenwegen über Wiesen und Aetß
aus der Stadt . Der Umsicht und Entschlossene
des Unteroffiziers gelang es . Stresemann nW
stundenlangem Marsch über die Felder auf ^
Straße nach Lingen zu bringen , wo zuletzt "
Automobil ihn aufnahm . — Außer einigen Z
letzungen durch schwere Fußtritte und Stöße
Dr . Stresemann keine bedeutenderen Verletz
gen davongetragen . Er befindet sich in ärztlU
Behandlung . Sein Allgemeinbefinden ist
zufriedenstellend.

Letzte Meldungen.
Berlin,  18 . Januar . Di« Leiche Karl E

knechts ist heute früh vom Staatsanwalt zur B« W
gung fveigegebenworden.
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Aufgebot.
Der Kaufmann Fer-

dinand Cordes hier , Roon-
straße , hat als Nachlaß¬
verwalter des am 10. Juni
1918 in Wilhelmshaven
verstorbene » Oberleut¬
nants zur See Hahn das
Aufgebotsverfahren zum
Zwecke der Ausschließung
vonNachlaßgkäubigern be¬
antragt.

Die Nachlaßgläubiger
werden daher aufgefordert,
ihre Forderungen gegen
den Nachlaß des verstor¬
benen Oberseutnants zur
See Gustav Albert Hahn
spätestens in dem auf den

SS . April ISIS
vorm . 11 Uhr

vor dem Unterzeichneten
Gericht anberaumten Auf¬
gebotstermine bei diesem
Gericht anzumelden.

Die Anmeldung hat die
Angabe des Gegenstandes ,

und des Grundes der For¬
derung zu enthalten : ur¬
kundlicheBeweisstücke sind
in Urschrift oder in Ab¬
schrift beizufügen.

Die Nachlaßgläubiger,
welche sich nicht melden,
können, unbeschadet des
Rechtes, vor den Verbind¬
lichkeiten aus Pflichtteils-
rechten.Vermächtmssen und
Auflagen berücksichtigt zu
werden, von dem Erben
nur insoweit Befriedigung
verlangen , als sich nach
Befriedigung der nicht aus¬
geschlossenen Gläubiger
noch ein Überschuß ergibt.

Die Gläubiger ans
Pflichtteilsrechten , Ver¬
mächtnissen und Auflagen
sowie die Gläubiger , denen
der Erbe unbeschränkt
haftet , werden durch das
Aufgebot nicht betroffen.

W'haven, 18. Jan . 1919.
DaS Amtsgericht.

Verdingung des Bedarfs
an Brennholz im Rech¬
nungsjahr 1Sl9.

Bedingungen liegen m
der Registratur aus oder
können gegen Einzahlung
oder Einsendung von 1Mk.
bezogen werden.

Verdingungstermiv S.2.
ISIS.

Angebote sind verschlos¬
sen mit Aufschrift: . Brenn¬
holzlieferung ISIS " einzu¬
reichen. Marme-
Garnisonverwaltung

Wilhelmshaven.

Sie UMeleiiilml
w liekk.-WM

ll.
ist aufgelöst . Etwaige
Forderungen sind inner¬
halb 3Tagen bis spätestens
22. 1. IS an daS Abwick¬

lungsbüro der Re!r -Abt
II . W. - D ., Bockhorn, zu
richten.

Später einlaufende For¬
derungen können nicht mehr
berücksichtigt werden.

Rekrnteii -Avteilnng
II. Werft-Diviston
(Abwicklungsbüro ).

KiMofchlhe
KkWNS.

Da die an den Bürger,
garten stoßenden Teile zu
neuer Belegung abgeräumt
werden sollen, mögen sich
beim Totengräber Hin-
richs, Lilienburgstr ., mel¬
den, die Grabplätze ihrer
Angehörigen wiederkaufen
wollen.

Der Kirchenrat.
Rodiek. Pf-

Zu vermieten z. 1. §
oder früher große her>I

8 Zimmer und reicht!
Zubehör . A

Rannen » PetenH

Die von der FirM»^
W. Stolp benutzten H

Räum«
im Hause Roonstraßk
sind zum 1. AprilM
mieten. Aug. Sths^

Möblierte S -Zi 'nl
Wohnung mitMck
sofort mietfrei.

Nähere » Zapf,
Kratze 10ö,ll.



Bekanntmachung.
Sei der gestrigen Demonstration ging ein Sturm
Entrüstung durch die Reihen der Demonstranten,

Mst ein Notfall im

Theater „Burg Hohenzollern"
die Roheit eines Teiles der reaktionären Bürgerschaft
darlegte Bei der Bekanntgabe der ruchlosen Er¬
mordung des Genossen Liebknecht und der Genossin
cr.-xemburg, die für ihre Ideale der Befreiung des
Proletariats den Tod erlitten haben , sah ein Teil
der Theaterbesucher sich veranlaßt , ihre Freude durch
Händeklatschen kund zu tun . Ein Tusch ist nicht nach
§er Bekanntgabe der Trauerborschaft geblasen
worden, vielmehr vor der Bekanntgabe zwecks Auf¬
forderung zur Aufmerksamkeit des Publikums.

Die Demonstranten forderten Genuglung durch
Schließung des Lokals und sofortige Entfernung
ves Direktors.

Eine eingehende Untersuchung des Vorfalls hat
erqeven, daß weder die Direktion des Theaters
noch den Inhaber des Lokals eine Schuld trifft , da
es nicht in deren Absicht lag , durch die Bekanntgabe
des traurigen Vorfalls diese rohe , schmutzigeKund-
gelriMgzu provozieren.

Die Schuld trifft allein das reaktionäre Publikum,
das sich erdreistete , den Tod dieser beklagenswerten
Opfer der Revolution , dieser Vorkämpfer des
Sozialismus , denen auch der größte Gegner nur
höchste Achtung bezeugen kann, zu applaudieren.

Wir haben deshalb die Schließung
des Lokals aufgehoben

und bestehen nicht auf Entfernung des Direktors,
der zwar unvorsichtig gehandelt hat . weil er dem
Publikum eine anständigere Gesinnung zutraute , sonst
aber an dem bedauerlichen Borfall unschuldig ist.

Wilhelmshaven,  den 18. Januar 191g.
21 er Rat . gez. Schneider.

k-M7 Wl-MllM.
Auf der Veröffentlichung der Vereinigung für

Handel und Gewerbe weisen wir darauf hin, daß
die Festsetzung des 6 Uhr-Ladenschlusses nicht ledig¬
lich aus Veranlassung von Büropersonal , sondern
hauptsächlichauf Verlangen der Verkäufer erfolgt ist.

Mitwirkende bei Festlegung dieser Anordnungwaren:
Deutschnationalsr Handlungsgehilfenverband,
Zentral -Handlungsgehilfen -Verband,
Bund techn.-industrieller Beamten,
Verband der Büroangestellten Deutschlands,
Zuschneider-Verband.

Abteilung für ^ Arbeiter - und Soldatenrat.
Handel u. GewerM Sozialpolitische Abteilung.
Sickersleben . Damberg.

Dienstag, den 21., Mittwoch, de«
22 ., Donnerstag , den 2S . und Freitag
den 24 . Januar , wird in den üblichen
Verkaufsstellen in der Banter  Markthalle
tÄc-siligelftttter per Zentner SV Mt ., für
Ziegen Bohneuschalen per Zentner 13 Mk.,
für Milchkühe Sonnenbinrneukttchenschrot
per Zentner SS Mk -, verausgabt.

KmegsverforgungsamtRüstringerr

in Rüstringen — Villen¬
viertel — zu verkaufen.

Zu erfr . Hegelstrabe 62'

.Zu kaufen gesucht ein
kleiner einspänniger

Wagen
und einspännig . Pferde¬
geschirr.

Angebote mit Preisan¬
gabe an H . Thieling,
Eckwarden (Buljadingen ).

Zu kaufen gesucht

bezw. Pelzmantel . Ange
bote erbeten.

Heinr . Boike «,
Rüstungen, Kanlstr.S, Hl.

30- 40 Ztr . Tragfähigkeit,
zu kaufen gesucht.

Rnstriugen , Paulstr . 8.
Telefon 3SV.

Ml WM

sofort oder später zu
raufen gesucht.

Müller,
Kiclerstraste 8 , III lkS.

Bekanntmachung.
Die Gültigkeitsdauer des in den Verkehr gege¬

benen Notgeldes — 26- und M-Markscheine — ist
sis zum 1. April d . IS . verlängert Word««.

Rüstringen , den 13. Januar ISlg.
Stadtmagistvat. Dr. Lueken.

«Ml « .
Dienstag , de« 21. Januar,

nachm. 3 Uhr,
werde ich auf der Werft
in unmittelbarer Nähe von
Tor 14 (Eingang durch
Tor 14):

1. einen große»

WllinW,
fast neu, äußerst
dauerhaft aus bestem
Holz gebaut , für 10
Schweine eingericht.,

s. svo dg
SülcheimG,

S. reichlich IVO Stück

Km We»
mit Deckel

öffenti. meistbietend gegen
Barzahlung versteigern.
Auktionator ter Veen,
Wilhelmshavener Str . 23.

Telephon 1323.

Die Besichtigung kann
hier am Verkaufstage und
auch schon vorher infDitzum
im Betriebe erfolgen.

Oldersum , 13. Jan . ISIS.
W . van Scharrel,

Auktionator.

rHerrRewert
will wegen

Aufgabe der Fischerei am
Freitag,

de » 24 . Jan ISIS
nachmittags K Uhr,

im Jaußen 'schen Wirts¬
hause zu Oldersum, am
Hafen , seinen bisher be¬nutzten

MMIrr
mit 2 großen Aal-
Hamen , sog . Kühls,
1 sehr gut erhaltenen
Schullnetz und sSmt-
l -.Hs » Worrichimigsn
zur Fischerei , sowie
1 Boot

im ganzen oder einzeln
öffentlich bei Aufgebot
gegen Smonatliche Zah¬
lungsfrist verkaufen lassen!

WMtzcW
Gesucht zu sofort oder

April
4- 6-Zimmer-

Wohnung,
davon mindestens 3 große.

Angebote möglichst
bis Dienstag abeno an
Thäiner , Muhlenweg 34.

verkaufen
1 Kinberklappstuhl,
1 Holländer,
3 große Fensterflügel (für

Mistbeet geeignet).
Richter . Ostfnesenstr . 6

(Kaserne!.

MMMKniis einet
In einem Orte But-

iadingens steht ein länd¬
licher Wohnsitz, als Ein-
u. Zweifamilienhaus und
auch als Geschäftshaus
verwendbar , mit geraum.
Stall und großem Obst¬
und Gemüsegarten (ein
Bauplatz kann abgegeben
werden ) unter günstigen
Bedingungen zum Verkauf.

Offerten unter k 100
postlagernd Varel i . Old.

M 8 VK
V « l8Ud. UWkN
oder Frau für vormittags
bei einer Dame gesucht.

Kaiser slr. 15, Et . r.

Tüchtiger

bei hoher Provision sofort
gesucht.
Redaktion „Die Tat",

Königstraße 62.

' Znverl . Person
f. dort .Versandstelle
ges. Schließfach 7ö8,

Düsseldorf.

Zuverlässige

Frauen
oder Mädchen

zum Austragen von Zei¬
tungen für „Die Tat"
gesucht.

Zu melden bei der Ex¬
pedition „Die Tat ", König¬
straße 62 (Jng .-Kasino).

Ernstgemeint,
Die junge Dame , welche

mich am Sonnabend nach
7 ab . v- d. Manteuffeistr-
bis zur Ostfriesenstr . begl.
hat , w. um ein LebenSz.
geb. Selb . Herr trug mehr.
Blätter d. „Tat ". Näh . u.
„Edelwß ." ad .Geschst.d.Bl,

Bücherborten
(zwei kleinere, eichen) billig
zu verkaufen . „

Otto , Marktstr. 21, H.

von Europa (ca. 5306 St .)
in vier tadellosen Borck«
Alben zu verkaufen . Prima
Stücke! Näheres

Roonstraße 186. HI r.

DLssäsr

AbeudS 8 Uhrr

Nsvosrl
Singspiel in 3 Akten.

Fortsetzung von
DreimäderlhauS.

Vorwerks, von 16 bis 1
u. von nachm. S Uhr an.
Theaterfernspr - Nr . 27.
Kemnate und in den
vorderen Räumen der
„Burg Hohenzollern"

jeden Abend:

Fernruf 437 . " Best Otto Pergande . Fe rnruf  4S7.

Dienstag , den S1 . Januar ISIS:

Großer Walzer-«.Lieder-Mend
ausgeführt vom Musikkorps der II Matrosen -Division
unter Leitung des Musikdirektors Fr . Wöhlbier.

Anfang 7 .30 Uhr . Anfang 7 .SV Uhr.

Mittwoch , de » SS . Januar ISIS:
. Anfang 7 .S0 Uhr

Soffst
Anfang 7 .S0 Uhr

ausgeführt vom Musikkorps der II Matrosen -Division
unter Leitung des Musikdirektors Fr . Wöhlbier.

Zu diesen genußreichen Abenden laden ergebenst ei»
Otto Pergande Fr. Wöhlbier.

üllk!!n§
Direktion : ll . OKIerx- Aels.

MietL!!
Wllbelmskavener Strasse SS.

UM kWlllen - Slte - l-oMellm
verdunsten mit

Mein KÄkll- »« kt1« ltllMlM
Sek II.WMen-WWll

unter steitung stes Nusikstirektors Herrn ALKIbiv »».

8 Vier.

Länrllvd neu ivnoviert! Länrlivt, nsu isnvvisrt!

können Sie sich
anmelden zur

MtW BMMte!

Bitte z« beachtet»?
Herr Prediger G Bräunlich aus Leer  wird

.LV ^ ^ , - ^
halten , zu welchen Jedermann freundlichst eingelahen
ist. Plätze frei.

D r Vorstand. Coobs , Prediger.

1 Waggon
Salzgurken,
Senfgurke »,

Kürbis (süßsauer),
in Dosen und Gläsern»

eingetroffen.

ßmmll WtkW,
Bisrnarckstr. 52,

Telefon 4L.

Kursus äer's anrkunst
un^ ^ nstanäslekre

»Srrsnskr . 7L
— Isiepbon 841, —

Oer Kursus kür Damen unst Narren boginnt
am Iflontag , stsn 2. Isbruar , adsnst » 8 Obr . üekst
^nmslstungen erbaten öörsenstrags 73.

in der Geschäftsstelle

MS » N . Z Mi » .

Die Gefahre« der Flitterwochen!
Ein Ratgeber für junge Mädchen u. Männer von Dr.
A. Müller . Aus dem Inhalt ; Erziehung zur Ehe . —-
Bedeutung des Geschlechtstriebes . — Entwicklung des
Geschlechtes. — Schutz vor Ansteckung — Vorehelicher
Geschlechtsverkehr. — Brautstand u. Heiratsalter . —
Gefahren der Brautzeit . — Die Syphilis . — Mann
und Weib in der Brautnacht . -- Temperament der
Frau . — Heiße und kalte Frauen . — Die weiblichen
Geschlechtsorgane usw- 2.26 Mk. gegen Voreinsendg.
Nachnahme 25 Pf . mehr . Verlangen Sie kostenlosen
Prospekt über hochinteressante Bücher.
Rova -Verlag , Charlottenburg S, Postfach SSL.

WWWMlll
für Wilhelmshaven und Rüstringen,

WW1MW KM »«, Mich SAM
Dienstag, 21. d. Mts , morgens8 Uhr,
in allen Fischgeschäften gegen Vorzeigung des
Brotanswsrses Pro Kopf 1 Pfund . Die Au^
weise der beiden Städte find in allen Fisch - Ge»
schäften gültig.

W .WM «» U ».UM «L
Abt . Hochseefischerei, Wilhelmshaven-

Königstraße 34 ._

Habe meine Tätigkeit
als Schneiderin in und
außer dem Hause wieder
ausgenommen.

Frieda NeinerS,
W'hav ., Marienstr . 12, III

Verloren auf dem Wege
Rüsterstel—Gökerstr . am
Sonntag ab . 6—7 U. ein

Pelzkragen.
Abzugeben gegen Be¬

lohnung Altestr . S (Laden ).

Abricht-
undDicktenhobelrn,
Kreissägem .Fräseu .Bohr .,
Bandsäge , Schleifmaschine.
Kugellag . Mitod .o Motor.
IlellasrLVKrmsnn , Krems».

Wen « lr mm

MMMsWiM « rmm?

vsnkt Ikr elsrsn,
riass nock über 800000  veutscke !n cler
KrisssSsks nssnssbnk»
sckmacktsn unci auk unsere tiilke warten?

»Vir koräern slie  NSnnsr un «1 brauen okne
vntsrsckirstl «ler Partei uncl 8tettun§, äis eia
warmes Herr ?u unserer Sacke treibt» insde-
sonäere slie ^n§ek8ri§ea unserer OekanZe-
nen unck alle Husxetauockten auk, sieb am
vsnnsrstss , «1. 23. Isn -,

»dsnclr S IS vkr,
in der Auls 0 sr GderrssISLkiuks (LinZsnL
peterstr .) ru einer öespreckunA russmmen-
rukinäen, üis 6en -ttnsckiuss an 6en Ksleks-
dun «r rum KrkutLS Äse «isussrkss » » rissr-
UA«t ( iviigsksngsnsn derweckl . «s «s «s

Mkne-MziMnkM lroiWg. krsv küekdwcü.
krgll8!ekM krsuMleler.

Xesäksr Vltküek

MÜMkssimiiliiiig
viknsillg , äsn 21 . fsn ., 2 .3V Ukr Mvdm

Sswsrdsrckul « .
ArckilsktL Peters
Züstringen, Lckulstr. 6b
sus 6em belcle TurÜckAeksIirt
lob bitte , öas mir tpvkor onlgogengedraotito
Vortrausk, auvti ferner rutsl ! « ersten ru lassen . ^

MMWUMM»
(firsusn)

Tum - ûstrsZen äes

„IstgsdlLttsr
Zesuckt.

SLs»
MM »« i»nsks » « nen

tironprinrenstrsü « 22.
: Freitag , den 24. Januar ISIS nachm. S Uhr
bei unserer Molkerei, Nüstringen Genossen-

"" Meistbietenden gegen Barzahlung verkauft.
Kriegsanleihe wird m Zahlung genommen.
Molrereigenosfenschaft Reuende

«. <S . m. « . H.



Direktion : Karl Arnoiä.

Heute
imä folgsnä « Tag«:

Me
üv5em
MmW.

keuchen streng
verboten !!

ISIS.
Sachgemägs Aufstellung

von Steuererklärungen.
ckusieunkt über Steuer¬

oasen jeglicher Art unä
Learbeitung derselben.

Aionki -oil « äer Steuer
Veranlagungen u. dlach
prükung.

8vi »» 1« ng bei An¬
sprüchen u. veschwer-
äen.

Vertretung vor äen
Steuerbenö räen.

Lirongsts Leksimhaltung
la. Rekersnren!

F^iIolL ILi »s >u « v
Viktorisstrags 29.
Telephon dir. §31.

Tprechst. ; 4—7 ( l. nachm.,
auger Sonnabenäs.

Breme», Nichtweg SV
wieder eröffnet.

Sprechsidn . 12- l. 8' /-—5.
WWf ' Für Auzwärt . «ach
AEM- Anmeld , jederzeit.
Fernsprecher Noland 1803.

ürnM Milk
km»!vs!s!r.liW!!irHg!!!
d4arlenstr .2. Teleph .1402.

Nachhilfe
erteilt dnrchgreifend in
Mathem .. Latein , Franz .,
Sngl . <bis Ob . - Tertia«
Peiffum ). Angebote unter
Nkv an die Geschäftsstelle
d. Blattes.

« » -immdM
«i.

Hauptversammlungam
3t . d. M .. 8 Uhr abends,
im Parkhaus . Wichtige

Tagesordnung.
Am Sonntag , den 26. ds.
Mts . : Ausflug nach San¬
derbusch (Taddicken) mit
Tanzkränzchen . Abmarsch
1.80 Uhr von der Turn¬
halle der Aug.-Viktoria-
Tchnle . Vereinsabzeichen
aalegen . Der Tnrnrat.

WlMMV«. v.
Am Mittwoch , den

SS . Jan ., abends 8 Uhr,
findet im Vereinslokal
unsere
Mmersamlm
Mt folgender Tages¬
ordnung statt:

L Kassen-

Anfnahme neuer Mit
glieder.
Jahres - und
bericht.

L Wahlen.
4. Satzungsänderung.
5. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder erforderlich.

Der Vorstand.

vre glückliche Os-
durt einer Tochter
reißen an

,W .-lMl » IM j
rMmMW .:
^W 'hsven , 17. 1. 1919.

Dienstag, Sen 21 . d. Mts ., abends 8 .18 Uhr,
im Saale der Gewerbeschule:

Versammlung
Redner:

Oberverwaltungsgerichtsrat

vr . l .M M 8M
Alle NationalgösirmLen sind herzlichft eingeladen.

MgkW WeWM -MiUii.

Monopol.
fernspr . §lX> WUlieln » iltuinting » fernspr . §06.

liilorgsn visnslag, äen2!. lanuar:

l
l , LLI « V IS » » IÄ Z

Äsr Kspstts VNsck. -
1. feierlicher finrug . Richarä Straug
2. Leherrscher äsr Leister , Ouvertüre . . L. dl. v. Weber
3. ösrühmtsr lionrertwalrer f -äur . . . . dlosrkowsky
4. Rhapsoäie bongroise dir. 14 . . . . . . . franr bisst
§. fantssiv aus äer Oper „fiäelio " . Lesibovsn
8. Ouvertüre rur Oper „Tannhäuser " . , . Rick. Wagner

sul Vielseitigen Wun»ct»
7. Tigeunertanr . dlachär

Vlollniolo Neri- g»psllmel»t»r 0I!,ci>
8. Aukkoräerung rum Tanr . L. dl. v. Weber
9. fantasie aus äer Oper „Wilhelm Teil" . . . . Rossini

1V. finale aus äer Oper „(lnäins " . l-ortring

TInknltt Ire ». Leginn 7 30 (ihr. Llatniii I «»ei.

»
Täglich von 4 (ihr ab äas so beliebte

iromreirv.

vsuveks VvUrrpsrtei

Q ^ tzsgnupp « Wilk « lmsksvon - küslningvn.

Heute Montag , de« TV. Januar , 8 Uhr abeuds,
Zimmer S4 Gewerbeschule:

Vorstands - u.Ausschutzsitzung
Mittwoch, den 22 . Januar , 8 Uhr abends, Gewerbeschule:

Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringend erforderlich.

Vsstsoks

Für S Vrigs k Fu » S
lln HVIII »Vli » « Ii » vva

iw grogsn Seals äes Sssmsnnsltauzes

LEnung fsliiiwookl, äen 22. lLnû j
bis Kln8olll>k88 lioh 24. IsnuLf:

Id « s riltv

kklllllll

UüllMll!
üer Vnig ü8k LMW

s (ihr:

6 0̂888  Vo >8ts»ungl!

1^ 1.
Luni 8rk «Iu8 » L« Ä6r

D.ZMZkMtMlMWj
preise - Adenäs : Sperrsitz 3.—, dl., 1. Platz 2.— dlI
2. Platz 1.— dl., — nachmittags ! Sperrsitz ILO dl,s
1. Platz 1 dl., 2. Platz 50 pkg. — Vorverkauf.

21. äanuar von 11—1 (ibr an äer Kasse.

Miil L . Aiiüek.!

am Donnerstag , den 23 . d. Mts .»>
im „Schützenhof" Nüstringen , abends 7 Uhr.

Wichtige Tagesordnung.
N. a .: Vertreterberichte vom Beamtenausschuß, lanrtenverband und A.» und S .-Rat.

Der Vorstand.

in Silber u. Alpakks versilbert,
fglökkel - dlesser - Oabeln
Teelöffel - Tortenheber - Zuckerstreuer
flschbestscks usw.

l-i ^ Il̂ I5r. äuwolisr
Scks Roon - unä frisärichslrage

Oegrünäot 1871 fernsprecker 663

LtsältkesLer'
früher Î rießs - V̂oblssirrls- Lpiele im

pschhsus

dionlag , 20. Januar, sbenäs 8.12 Ohr:

Die Verlobung unter
C) der bLterne G

zZ Operette in einem Aufruß von 3. Olkenbach.
Hieraus: crxro

Die scböne Qeietbee
liomische Oper in einem Aukrug von franr
von Suppä. Opsrnpreiss.
Dienstag, 21. Januar, abencis8.15 Ohr:

6Iaube u . Heimat
Tragöäie eines Volkes in 3 Akten von Lari

Zchönberr.

Donnerstag,23 . Januar, sbtis .8.15 Ohr-

Die Verlobung unter
G der ^slerne G

tlierauk,

Die 8cbone Qelalbee.
(Opsrnpreiss ) .

Vorverkauf in l-obsos Ruchhanä !., Roonstr .,
u . dlieme ^ers 2igarrsngeschäkt , Lismarckstr.

Sämtliche Deckoffiziere, die ihre Beiträge noch
nicht gezahlt und noch keine Mitgliedskarte haben,
müssen zur Erledigung dieser Angelegenheit am
Dienstag , de » St . Januar und Mittwoch , den
SS . Januar , irr der Geschäftsstelle des D . O . B.
vorsprechen, da zu den Vollversammlungen in An¬
kunft nur DeckofstziereZutritt haben , die im Besitz
einer Mitgliedskarte sind. Alle Schriftsachen betreffs
Kassenangelegrnheiten find an die Geschäftsstelle zu
richten. Der Vorstand.

M«i1anlwi>1iw liefert schnell unä billig äis Such-
iivNblmmivll äruckersi äes „Wilbelmsh . Tsgedi ".

offeriert sogros

UM
Lrossiisnäsl

Nsäliselios i-ggoriiaurl
fsrnprsvlier 487.

ÜSIllllWillÜL! kimz. I. I!.

«!s (ins « uräe ein gesunäes Töobieneben
A geboren . LI

I KcipilsnlsuInQnt Vollbeim
H Ol. frQOlOertrucl ^ eb . Vansi.

^ Queäiinburg a. ll ., 16. äanusr 1919,

vsnkssgung.
für äie Teilnahme an unserem schweren !

Verluste vsnksn wir herrlich.
r . s . krsiLiKg UNÄ ksmMs-

Am 18. äanusr starb nach langer Krank¬
heit unser dlitarbeiterUserl-vllirl.sue
im 44. (.sdensjahrs.

Lhre seinem Anksnkenl

O!s ^ rksltvr u. LvLdULtvu
äor ^ .rt :L! 1or7is - ^ srL8da .tt

IlorlsssnLsigv.
Am 19. äanuar 1919 entschlief sanit unä

ruhig nach langem schwerem, mit Kroger
Leäulä ertragenem beiäsn unsere liebe un-
vergsglichs wuttsr , Schwieger - unä Qrog-
mutter, äie Witwe

^ustinsl ' ssehlcs

IM
K« I». WL>» pp ^t « In

beinahe vollenäeten 70. bebensjahrs.
kn tieler Trauer:

knioäloioli Hoi -knisokvn u . k «-so
Aäelo , ged . Tsschks

Tesvkkr « unit
Vsnl Teavkl »«
Ütto Rsko « un^

Paula , geb. Tsschks.
RLstrinSsn, äen 20. llanuar 1919.
SNiasr VVex 13

vis Resräigung finäst am vonnerstag,
äen 23. äanusr , nachmittags 3 (ikr , von äer
beichenhalis äes neuen Larnisonkrieähokes
aus statt.

«LLlLs. Lchrikileitgugnud Druck von Tst. Süh .^ WildetWshqvru. ApSPpriuLruflrajzk»s,
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